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PLANZEICHENERKLARUNG
(Planzeichen gemaR § 2 PlanZV)

Anordnung der Festsetzungen ( "Nutzungsschablone" )

Reines Wohngebiet WR Il

GRZ 0,4

TH 6,50 m 0

Anzahl der Vollgeschosse als Hochstmafd

Grundflachenzahl Hochstmal Einzel- und Doppelhduser

Traufhohe Hochstmaf in m offene Bauweise

1. Artder baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

WR Reines Wohngebiet (§ 3 BauNVO)

2,  MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

GRZ04 Grundflachenzahl als Hochstmal

il Anzahl der Vollgeschosse als Hochstmal

TH 6,50 m Traufhéhe baulicher Anlagen als Hochstmal
Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. 1 S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI.
| S. 1353) geandert worden ist

Sachsische Bauordnung (SachsBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai
2016 (SachsGVBI. S. 186), die zuletzt durch das Gesetz vom 01. Juni 2022
(SachsGVBI. S. 366) geandert worden ist

3. Bauweise, Baugrenzen, Anzahl von
Wohnungen je Gebaude

0

4. Umgrenzung von Flachen zum
Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen

0O000O00O0
o (¢}
(o] ()
Q000000

5. Verkehrsflachen

offentl.

6.  Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und 6 BauGB

nur Einzelhauser und Doppelhauser zulassig
offene Bauweise

Baugrenze

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und Abs. 6 BauGB

Anpflanzung Hecke

§9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB
StraRenverkehrsfléche, offentlich

§ 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des raumlichen Geltungsbreiches

Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. 1 S. 1802) geéndert worden ist

Verordnung Gber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 1 S. 58), die
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geéndert worden ist

7.

Hinweise
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Flurstlicksgrenze

Flurstiicksnummer
Bestandshohe laut Plangrundlage

vorgeschlagene Parzellierung

TEILB

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Als Art der baulichen Nutzung ist ein reines Wohngebiet nach § 3 BauNVO festgesetzt.
In dem reinen Wohngebiet sind zulassig:
- Wohngebaude
- Anlagen zur Kinderbetreuung, die den Anwohnern des Gebiets dienen.
In dem reinen Wohngebiet sind unzulassig:
- Laden und nicht stérende Handwerksbetriebe, die zur Deckung des taglichen Bedarfs fiir die Bewohner
des Gebiets dienen, sowie kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige Anlagen fiir soziale Zwecke sowie den Bediirfnissen der Bewohner des Gebiets dienende
Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Fir das reine Wohngebiet ist nach § 16 Abs. 2 BauNVO das Mal} der baulichen Nutzung als HochstmaR

- der Grundflachenzahl (GRZ = 0,4)

- der Zahl der Vollgeschosse (Z = 2) bestimmt.

Eine Uberschreitung der festgesetzten GRZ nach § 19 Abs. 4 BauNVO wird ausgeschlossen.

Die hdchstzulassige Trauththe betragt 6,50 Meter. Als Hohenbezugspunkt wird die Hohenlage der
angrenzenden offentlichen Verkehrsflache in der Mitte der gemeinsamen Grenze der Baugrundstiicke mit der
Verkehrsflache bestimmt. Die Hohenlage dieses Punktes ist durch lineare Interpolation der beiden
benachbarten Grundstiicksgrenzen an der offentlichen Verkehrsflache zu ermitteln.

Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Es ist eine offene Bauweise festgesetzt. Zulassig sind Einzel- und Doppelhauser.

Uberbaubare / nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen und Fléchen fiir Stellplétze, Garagen und Carports
sowie sonstige Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und 4 BauGB und 14 BauNVO)

Garagen und Carports sind nur innerhalb der Baugrenze zulassig.
Innerhalb jedes Grundstiickes sind mindestens zwei Stellflachen fiir PKW anzuordnen. Der Stellplatz in
Garage oder Carport wird dabei mitgerechnet.

Stellplatze sind auBerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflachen im Bereich zwischen Baugrenze und
offentlicher Verkehrsflache zuléssig.

Fldachen und Mafnahmen fiir die Abfall- und Abwasserbeseitigung einschlieBlich der Riickhaltung und
Versickerung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Befestigte Flachen innerhalb der Baugrundstiicke (Stellplatze, Zufahrten, Fuwege und Terrassen) sind un-
oder teilversiegelt mit einem Fugen- oder Porenanteil von mindestens 20% zu errichten.

Das anfallende Oberflachenwasser ist durch geeignete Malnahmen grundstiicksbezogen zu versickern.

Die Dimensionierungen der Anlagen zur Versickerung sind grundstiicksbezogen zu bemessen.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) - ) :

Mafinahmen zum Schutz von Vogeln (Aves):

Die Verwendung von kupfer-, zink- und bleihaltigen Materialien zur Dacheindeckung sowie von auswasch-
oder auslaugbaren, wassergefahrdenden Materialien im Stralen- und Wegebau ist unzulassig.

GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern oder sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB)

Je angefangener 200 m? Grundstiicksflache ist ein standortgeeigneter, heimischer Laubbaum der
Pflanzenliste oder ein Obstbaum als H. 2xv. StU 10-12 cm zu

pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgangige Baume sind zu ersetzen. Je anzupflanzendem Baum ist eine
unversiegelte Flache von mindestens 6,0 m? vorzusehen und zu begriinen. Die Pflanzung ist iiber eine
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege in den ersten zwei Jahren zu sichern und zu entwickeln.

Innerhalb der Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen ist ent-
lang der gesamten Grundstiicksgrenze eine einreihige, freiwachsende Hecke aus Strauchern vStr. 60-100 cm

der Pflanzenliste zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang in gleichem Umfang zu ersetzen.

Die Geholz- und Heckenpflanzungen sind spatestens in der auf die Nutzungsaufnahme der einzelnen
Bauvorhaben folgenden Vegetationsperiode umzusetzen.

Pflanzenauswahlliste fiir Anpflanzungen gem. Punkt 7
Pflanzenauswahlliste Baume

Feld-Ahorn - Acer campestre
Spitzahorn - Acer platanoides
Hainbuche - Carpinus betulus
Holz-Apfel - Malus sylvestris
Vogel-Kirsche - Prunus avium
Gewohnliche Traubenkirsche - Prunus padus
Stiel-Eiche - Quercus robur
Gemeine Eberesche - Sorbus aucuparia
Winterlinde - Tilia cordata
Sommerlinde - Tilia platyphyllos

Nuss- und Obstbaume in Arten und Sorten als Hochstamm

Pflanzenauswabhlliste Straucher

Echte Felsenbirne -

Amelanchier ovalis

Gewohnliche Berberitze - Berberis vulgaris
Kornelkirsche - Cornus mas
Haselnuss - Corylus avellana
Eingriffliger Weif3dorn - Crataegus monogyna
Zweigriffliger Weilldorn - Crataegus laevigata
Gemeines Pfaffenhiitchen - Euonymus europaea
Graugriine Rose - Rosa dumalis
Hecken-Rose - Rosa corymbifera
Hundsrose - Rosa canina
Schwarzer Holunder - Sambucus nigra Rote
Heckenkirsche - Lonicera xylosteum

BAURDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

AuRere Gestaltung baulicher Anlagen

Gestaltung der Dachdeckung

Als Dachformen werden Pult- und Flachdécher ausgeschlossen.

Solarkollektoren, Photovoltaikanlagen und sonstige vergleichbare Anlagen zur Nutzung regenerativer
Strahlungsenergie sind mit der Dachneigung mitlaufend auszufiihren. Bei Solaranlagen sind seitliche
Abstande von 0,5 m zu den Dachkanten einzuhalten, sofern die Anlage sich an und auf der Dachflache (nicht
integriert) befindet.

Einfriedungen

Einfriedungen sind als Hecken oder Zaune bzw. als Z&une mit hinterstehenden Hecken zulassig.
Die Hohe der Einfriedungen an den Grenzen zum 6ffentlichen StraRenbereich darf 1,20 m nicht
tiberschreiten.

Fur die Einfriedungen ist ein Mindestabstand von 0,5 m zu 6ffentlichen Verkehrsfléchen einzuhalten.
Bei Hecken ist dieser zwischen der Breitenausdehnung der Pflanzung und dem &ffentlichen Fahrbahn-
bereich einzuhalten.

Gartengestaltung

Die Anlage von Kies- oder Schottergarten ist unzuléssig.

Die unversiegelten, baulich nicht genutzten Flachen sind gartnerisch und wasserdurchlassig zu gestalten.

HINWEISE

Die gesetzlich vorgegebenen Fallungs- und Riickschnittsverbote gemaf § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG sind zu
beachten. Fiir Gehodlzfallungen von HShlenbaumen sind rechtzeitig entsprechende Antrage bei der
zustandigen unteren Naturschutzbehdrde zu stellen.

Im Plangebiet ist das Vorhandensein von Kampfmitteln nicht bekannt. Es kann allerdings auch nicht véllig
ausgeschlossen werden, dass bei Arbeiten in dem Plangebiet solche vorgefunden werden. Bei Schacht- oder
Grabungsarbeiten sollte der Erdaushub demnach visuell iiberwacht werden. Sollten bei Erdarbeiten
Gegenstande gefunden werden, die den Verdacht erwecken, dass es sich um Kampfmittel handelt, sind die
Arbeiten unverziiglich einzustellen und Absperrmanahmen vorzunehmen. Diese Gegenstéande diirfen nicht
beriihrt, nicht bewegt oder anderweitig erschiittert werden. In einem solchen Fall ist die Polizeidienststelle zu
verstandigen und das weitere Vorgehen abzustimmen.

Werden bei den ErschlieBungsmafnahmen kontaminierte Stoffe vorgefunden, sind diese zu separieren und zu
untersuchen. Anhand der Untersuchungsergebnisse ist iiber eine Verwertung / Behandlung oder Entsorgung
des anfallenden kontaminierten Materials zu entscheiden. Nicht kontaminierter Bodenaushub ist einer
Verwertung zuzufiihren (§ 3 Abs. 1 KrWG). Die bei den BaumaBnahmen anfallenden mineralischen Abfélle
diirfen (soweit sie nach § 7 Abs. 2 KrWG zu verwerten sind) nicht auf Deponien abgelagert werden. Im
Rahmen der Baumafinahme nicht verwertbarer Bodenaushub ist anderweitig einer stofflichen Verwertung
zuzufiihren, soweit er nach § 7 Abs. 4 KrWG zu verwerten ist.

§ 14 SachsDSchG ist zu beachten.

Das Landesamt fiir Archaologie ist vom exakten Baubeginn (ErschlieBungs-, Abbruch-, Ausschachtungs- und
Planierarbeiten) mindestens drei Wochen vorher zu informieren. Die Baubeginnsanzeige soll die ausfiihrenden
Firmen, Telefonnummer und den verantwortlichen Bauleiter nennen.

Die Abstandsregelung von Austrittsoffnungen von Schornsteinen bei Feuerungsanlagen fiir feste Brennstoffe
gemal § 19 Abs. 1 Nr. 2 der 1. Bundes-Immissionsschutzverordnung ist einzuhalten.

Es bestehen Anforderungen zum Radonschutz. Vor der Umsetzung der konkreten Bauvorhaben sind die
erforderlichen MalRnahmen in Kenntnis zu bringen und zu beachten.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich im Landschaftsschutzgebiet ,Oberes Zschopautal
mit PreRnitztal".

Verfahrensvermerke

1.

Aufstellungsbeschluss
Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeinde Amtsberg vomZ5.042022.
Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsiiblich im Amtsberger Amtsblatt vom26.£29202Zbekarnnt gemacht.

Amtsberg, ZL.0%.2022

Gemeindeverwaltung Amts

Billigungs- und Auslegungsbeschluss '

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung amZ3 Z¢.2022-mit Beschlussnummer &4/75/2022den Entwurf
des Bebauungsplanes "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung SchléRchen”, OT SehidRchen in
Amtsberg mit Begriindung gebilligt und nach § 3 Abs. 2 BauGB zur Auslegung bestimmt—

Amtsberg, 4475, 2921,

Gemeindeverwaltung Amt

Beteiligung Offentlichkeit M
Der Entwurf des Bebauungsplanes "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung SchiéBchen", OT
Schiofichen in Amtsberg, bestehend aus der Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen und der
Begriindung hat in der Zeit vom43.d.202Z bis einschlieRlich45".0£202 2nach § 3 Abs. 2 BauGB
offentlich ausgelegen.

Die éffentliche Auslegung istim Amtsberger Amtsblatt vom 37, ©6202Zsowie im "Zentralen Landesportal
Bauleitplanung", in der Regionalausgabe Zschopau der Freien Presse vom(22. ZgZOQZund auf der
Website der Gemeinde Amtsberg offentlich bekannt gemacht worden.

Beteiligung Behdrden
Die formliche Beteiligung der Behrden und sonstigen Trager offentlicher Belange e
vom31.052022 :

Amisberg, R ot 22

Gemeindeverwaltung Al

4,  Abwagungsbeschluss
Die eingegangenen Stellungnahmen aus der formlichen Beteiligung der Offentlichkeit und der sonstigen
Ezger offentlicher Belange wurden in der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Amtsberg vom
...... . 49 2922 untereinander und gegeneinander abgewogen. Das Ergebnis der Abwa

....................... Gemeindeverwaltung Amtsbe
5.  Satzungsbeschluss
Der Bebauungsplan "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung SchidRchen”, OT SchléRchen in
Amtsberg, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, wurde in der Sitzung des

Gemeinderates Amtsberg vome 4.4, 2022... beschlossen.

Die Begriindung zum Bebauungsplan "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung 8chiéRchen”, OT
SchidRchen in Amtsberg wurde in gleicher Sitzung gebilligt. A

Amtsberg, 28 . 222...

Gemeindeverwaltung Amt

6.  Die Bebauungsplansatzung "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung SchiéRche
in Amtsberg, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, wifd hiermit
ausgefertigt.

Gemeindeverwaltung Am

7. Inkraftsetzungsvermerk
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung
Schl6Rchen”, OT SchidRchen in Amtsberg, sowie die Stelle, an der der Bebauungsplan "Wohnbebauung
Flurstiick 131 der Gemarkung Schiéfchen”, OT SchidRchen in Amtsberg mit der Begriindung auf Dauer
wahrend der Sprechzeiten von jedermann eingesehen und iiber den Inhalt Auskunft erhalten werden
kann, sind am XA 2022 im Amtsberger Amtsblatt ortsiiblich 6ffentlich bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Voraussetzung fiir die Geltendmachung der Verletzungen von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln in der Abwagung sowie auf Rechtsfolgen nach

§§ 214 und 215 Abs. 2 BauGB, § 4 Abs. 4 SachsGemO sowie § 44 Abs. 3 und 4 BauGB hingewiesen
worden. Der Bebauungsplan "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung Schi6Rchen? tritt mit seiner
ortsiiblichen Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Amtsberg, 0. M. 4922 Gemeindeverwaltung Amt

&*
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Satzung des Bebauungsplanes "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung Schiofchen'
Nach § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017
(BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBL. | S. 1353) geandert
worden ist, in Verbindung mit der Sachsischen Gemeindeordnung (SachsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 09. Méarz 2018 (SachsGVBI. S. 62), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
09. Februar 2022 (SachsGVBI. S. 134) geandert worden ist, erlasst der Gemeinderat der Gemeinde
Amtsberg den Bebauungsplan "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung SchidRchen" als Satzung.

Der Bebauungsplan "Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung SchiéRchen" besteht aus seinem
zeichnerischen und textiichen Teil vomZd.. (4. 42
Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus seinem zei
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Bebauungsplan nach § 13ai.V.m § 13b BauGB
"Wohnbebauung Flurstiick 131 der Gemarkung
Schi6BRchen”, OT SchioRchen in Amtsberg

Teil A - Planzeichnung M 1: 500
Teil B - Textliche Festsetzungen

Bebauungsplan bestehend aus:

Satzungsfassung

Investor: Planbearbeitung: .

ErschlieBungsgesellschaft Scholz & Kiimmel GbR Ingenieurbiiro Bauwesen GmbH Chemnitz lbb

Lohstralte 9 Untere Aktienstrafie 12

, 09111 Chemnitz
06111 Chemnitz ® 03714598-0,-29 (5 0371459833
4 info@ibb-chemnitz.com

 Fassung vom: Anderung vom: bearbeitet; gezeichnet: Qualitatskontrolle:
September 2022 28.09.2022 Drescher Drescher
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VARIANTE 3.1
Stand: 26.08.2021

TEILUNGSENTWURF
Gemeinde: Amtsberg
Gemarkung: SchléRchen
Flurstiick: 131

BV: Porschendorfweg
Angeb.-Nr.: K-2021-203

I
~ ! ! : - |
I8 . |
.G 5 ! ; " -1 (M 11750
S kS sk 1 1 2 |
1) by, 1 | ca. 680 m' | | i {
B St i i ! ‘é = Vor Weitergabe ist immer die aktuellste !
L o e ] ! ! ;2 Z Variante beim VB Hering zu erfragen! _,
! 7\ ™ i e e il LIS RS0 e 2 B 1 ] 4 | e {
Y sl ey S il 23,0 ! ¥ QO [ACHTUNGI i
/ PR e s 2 Eenmees o tl0 0 = (?, Bisher wurde KEINE amtliche Grenzwiederherstellung
/ ! 250 T i P ta e | v der Umringsgrenze durchgefiihrt!
ot :' 1 23.9 T e e v Alle Flachenangaben beziehen sich auf die
o ; 131 ! I el . ‘,;’} Liegenschaftskarte Stand 16.08.2021 und wurden
o ! i 1 e s V) grafisch entnommen.
S | ! 1 ey & e % Endagiiltige Fldichenangaben sind erst nach der
i ca. BAD 2 M‘ | ' = i~ vl amtllcher!_Gr_enzmederherstelIung der Umrings-
y 2 Sabis o ! 1S e g v |grenze moglich.
i L ﬁ: ca. 710 m? ;r' g i %
o~
i | i ; ca. 650 m? ! 7}
; ! ! ! Sn ca. 715 m? (’(',
i 4 ! 1 ; v
106 " | ' | Y
: 127 123 L |r r' %
126 1.1 11.4 114 ! : O,
13.6 ’ 104 146 ‘\/:’/
§ 152 :
(=]
® 5 ® o
ca. 750 m? 5 ca. 750 m? 3] @ 5
ca. 750 m? o 5 =
(_ ca. 750 m = o
ca. 750 m? S
&D ca. 775 m?
L'Mf"”“
-t 135 Rnitk 5]~ S
. m—( = ) - - L L
{ £ INSH 6 INSH P cenaorfweo
L INSH :
& NBH GL INSH
Ll INSH
132 — 132 132
3 7 132 132




130 |
A ' u
430.59 _i'_ —N— @
I
| w ‘.
| |
| |
|
131/3 ca. 1325 m? ! |
[}
: \
(O] ! |
4320 7422.80003 o !
p ca. EFH ol |
1 |
|
______ 550
____________________________________ pEE————
ey T T T T T T oo el el T L | 1
__________________________________ | [00] 2]
: 240 T TTTTTTmTmTmTmTTTTT -2t e s_e_ o o o e_o_o o o_o_s_o s_oe_s_ \ .\ © < 1 25
aai7s 43072 ! | 72 B I P S P PP ] ! = I
. | ! ! A ST TE e s mmom—ososoios o il | | 1
: ! ! ! 17.3 TTTTT T omT ey !
[}
! | ! ;
[}
! : ! !
- | | | |
I
s . I ! |
.. o | I
z\g,?\ Uber_c_alnstlmmun% von Grenze ! ! | |
oy und Ortlichkeit nicht gegeben. R ! : | |
2 290-21.PP8 ' --> Muss im Zuge der Grenzvermessung p 43114 ! ! : |
3 92844 Uberprift werden- _ _ ! | | _‘_ [ —i—
8 - o ~. ca.725m? —|'- [ Jr | | :
N [}
e N | ! !
_ 56 y w2 Sogy J/ . i ! | |
22 620 428.81 429.88 e/ g / AN ° 431.65 | 1 !
AN 30 , | !
RN O \ : : 1 !
7T s . Li | ] ! ! .
| [}
77 / \ | (o) 06 ! I |
| \ 7 : I ! '
®) . | \ 430.30 I I ! \ '
15 | ' ' 9300, . ! | i
\\\ 80 I g: ! ! |
322.80005” . ke ! ca. 720 m? ! | i
~N 7 ~ Q
,/ 426,65 B So_ P 43052 ~ _ I I | 8 . o! !
. o 428 r - - ~~. I ca.720m =1 |
s ~<_ | : | ca. 720 m? 2
~f - S | | H | ! ca. 655 m?
S~ I ! \
428.23 TNsll. s310a . | : |
S~ | ! ! \
S~ I ! ! |
. 429.20 ~<_ : : ! !
X -< AR . ! ! |
- ~ ) I
J/ 427.80 RN < ! | : |
f ~<_ s \ 1
/ Q)Q) M I RN 9T | : | |
~< S~ 1 !
/< 4 Tl el ! ! : ;
/ g ool I * 42943 =5 RN | [ ! \
200~~ T~ I ! ! |
/ qéb -~ RN ! | | ;
/N . 4811 ca. 800 m? ~<. ~~ ! ! ! .
69 RN | ! | i
. % . ~ee : ! I ] T
~ N | -
1 ;27.44 . 43041 ~._ ~._ ! ! . | LAGE U- ! !OHENPLAN o
S~ ~o S - | | | [} M -
/ FAN . | | -+ ; —+ Gemeinde: Amtsberg
; 427424 - 42867 _|'_ / TNl ‘F‘ ~ | [ ! . L
4‘ﬁ _i'- o rUCkSténdiger ‘N— cag)DOmz // \\\\\ ca. 950 m? N N o _____220 ____ : : : Gemarkung' SChIOBChen
— W . / T 24.0 | | o .
79 Grunderwerb ; T . | Flurstiick: 131
/ S A . 4293 , L 240 | BV S .
o e L
il ca. 13m? | ; DN SR Y. 1 N . 123 : Scholz / Kimmel
w ! / S~ | .
AN . ! Auftr.-Nr.: 290/21
I 1s & S~ !
,I%\ . 42997 S~ | M 1 '200
/° A4 - |
~o I
/ / e mm e e e e e e e e o [
A27.00 /! \ 242 T TTTTTTTTTTTTT T T A e
g . 42831 Y ! : T T T T T T A m '~ Vermessungsbiiro Hering
/ 426.97 / ! ! ! 128 TN | Lohmener Strale 14 A
f : K : , | . Hh 01796 Pirna
/ g : ! ! s ! Tel: 03501/44 22 67
,, ) | : ! R | Pl Fax: 03501/44 22 69
/ / ] I : . e T i bt
/ | o 42818 ca. 855 m? . ) ! ! | 2NN 0 22.05.2023
, , | ] [} So |
f 42723 / ! ! \ S !
/5 42660 [ Il e/ | | i RN |
42658/ 12 (S 425.62) / | : : hN I
N [ ° 429.43 [ // | 1 : e |
/ ~ o 427.78 / | | I [N |
/ 42657 ¢ : / | I AN
/ / ! \ | ! > !
426.43 / o \ | | ! 22N !
- . o5 |
s OK Schwelle /290-21.PP6 426.90 o 428.36 /) 840 m? | | | . N |
94 42636 ; ca.840m | ; : . A —
! _
o 42531 2 / | |l | ! ! _i'_
/ ca. 805 m . 42907 / ' _|'. | + I :
—"- ‘N’ i ! ! 440.72
/ -+ + / > I I ! : | Moy 0
B 4Zé 12 // &’: ol II : \ 4},40_39 A 5 5 "
X o 427.35 IN / | ol ) . Q.
II I Y Y ! Ll o 5: I .' 439.78 2 Y
I . 42615 . 429.20 / I ! ! I ‘
s . /. 43001 [ | ca. 715 m | I Il |
/5 I / ! - ! | ca. 640 m? |
Il\r», 426.00 ® / . 43081 ! ca.720m ! : !
o /
18 I ca. 805 m? ! | | \ I i ca. 695 m*
/o - 42783 / T A ! ° 48297 | | !
| .
1Q  as92 K | . 43299 | [ q!
a A3 / ! ! \ I \
X / | ! |
424.94 N A o 42634 ~~.. / ! 1. 43369 | ! ‘ ‘\
/) 425, 3 Sl // ! , , :
Ll Seo g | ! . 43468 ° 43528 | o 437.02 | 43963 % \ 1
o 426.97 RN - 42840 / | 1 3 1 I I ° 436.16 | . 438.07 ’0, |\
S / | I ' | ' 439.56 Y
/ 42569 ¢ N Sao /) ! ! : X o 438.93 0,' \
. ~o |
/A 42759 ~ / : ; ! ! 0,. |\
/ S ca. 55 m? S~o /) X | ) ! "
5§ - I |
\. [, % . 2628 o . 428.92 K : : : : '0" \ 1 22
. , - !
/ Seo )/ | h | : A " \
KP S~ / I [ | I ( )
/ 7.7 = / o 429.72 | ! ! | O\
/ - 426.03 6.5 ) I I ! ! )\
/ X I 18.5 #3656 — ! : | ; Ll I - 44065 '0‘
/ 13.0 - 12.0 ! I' ) 439.39 Y )
/ o . 43188 12.2 I I - 440.64\)
9 | VAN Il ' . 43260 127 T3 : : Il \\439 5! X "0
5.19 o - 42661 . 187 g {
42521 ¢ S : 433.37 o1 043956 \% A0\ )
425 .24 / ) ~ 15.9 (S 4232 R’)\A./ “
s OK Schwelle So / / I Il —"— e % "Q > N
/ / o 4 \ :’:‘ O
424.58 / _|'_ I - 435.21 36.75 . XX 02
/ . 4277Lr I I ' 439.27 KE N0
B . . 43586 R, 441.63 G\
PB 5 4/4‘95 - 437.62 . 43851 \ 00000000 R
'/ Il \ (77T,
\ 440.73
I 444.90 ca. 785 m?
y D 424.82 T 427 . 428.4# W \
i (S423.89) \ So
. 42938
” . 430.19 I I 439.25 ¢ \\
o 430. ’ 3 44040
i ©) ca. 725 m? ca. 750 m? . ca. 750 m? ) 3 °
I W ca. 785 m? [ &
424.73 * 42538 : @ . 43153 \ 0 :
ca. 750 m? \ KK, 44071
58/8 I ca. 725 m? I @ e 432.06 2 ) 700 2 \ “000‘00\
| . 432.90 ca. 750 m 7 2 ca. m \ " e
5.50 8 9 ca. 750 m? ca. 750 m \ AKX
‘44'5 ) o - 42592 > N I 5 ® 43926 % RRIRHRY
424.53 7, N ca. 750 m? o KX
H [s of - azms N 8 @ B - 4371 " 43622 X
8 & : - . @ 438.84
Ir'\t,? ca. 750 m? ® . 43526 = Haree o 437.87 .
IIR\° A ' 427.23 ° ® = ' ca. 700 m
e - I °
1Y . 427.96 . 2 = ”
,5,’ |1 |1 429.12 ca. 770 m2 S__tl’aﬁenﬂache (gelb) ca. 750 m? ca. 750 m? rucksténdiger
! 8 - 42087 ca. 325 m? rickst. Grunderwerb N Il I Grunderwerb
= . 43047
3 Il oksBnd [ ca. 116 m?
ruckstandiger I N
424.26 5 Grunderwerb X "
. 43120
ca. 196 m? [ 438.98 * _
asr2 [ 461 426.66 427.32 43173 + + I
//,. ______ Y 428,00 —'|— . 43255
B 424.43 // (0 f26.54) —‘- T _’JF _________ 428.61 430.01 T T T T — = A: 3370
- / 42457 T —— — 429.30 -7 T~
42417 Vi y ) bas7r . TTT= N /° ~< \431 .03 o 43347
/ == O _ (5426.95) \\ / o ° 434.40 . 43497 o 43581 o 436.62 ° 438.38
189 e K|-————— - __ / o e \
486% 2215 — DN 300B7.633% 31.18m _——) e \ (D 431.39) e 437.54
290-21.PP5 DNﬁoiB—&— —= // 30.8 ’ m O ——————————— P> ) IR | (? (542944)
68 BT D 424.08 === \ —————————— e D 433.32
—==ol S43337 S o2 25.0 DN 300 B 6.670% 37.33m \ o e -O- ‘—} ______________________ <} (S431.73) D 434.87 2
3 3 425.29 AP N 3008 70579 9 QN T T T e S 133 DE) DL IK KK XXX
1 42421 7 AT, ) N 300 B7.031% 32.57m &N o T T TTT e Ot & ——— (S 433.25) D 437.13 A B0ERRRRRRIKRKN
8 : SRt > / 122 12.9 T Q———————— e <« (S 435.66) RIILLRIKKN
290-21.PP5.1 3 5 427.71 o2 / Str.) ca. 770 m? Y 25.0 DN 300B6.692% 26.84m &N T T TTTTTTTTT— -O-——— ———————————————————————————————————————— ‘ ’ 40.46 LR 590- RN N,
42367 > 428.86 : 7 % 43373 \‘ 050 DN 300 B 8.703% 26.96m D 439.68 «Q 45554050 290 2 :“ 0,52
426.56 'y : Y \ : 936 (s43s.1B_ f{:{o’o’ooo‘go‘o 40,20 KRR
425.88 +w 43152 x . TR 439 BACRIKKRKKAXAIRKRKKD
4239 424.34 42477 _And 42618 42879 A 290-21.PP9 432.62 433.11 | 43688 R XX R ALK
98 . . o— O . O 0) 427.05 42752 42777 . 233.60 1 = 70 CEREREERIK KK KRR KKK KK KKK KRR
‘ OeOeOeOmr o . . 42843 W, 42934 43187 A 43433 \757 5 ‘000%,0.00’0’0:0:0:0‘03:0:0:0:9:9:0;
. 423.96 ool - P BP . -l BP T & O 420,34 Porschendor 7W6g v 43390 . \ 435.72 436.31 o L SISt Satab o
= I i Ubereinstimmung von Grenze I Il I Il - - mﬂng%mm% ov 432.63 432,99 43321 \| 200-21.PP3 W - : N
= . . . ° < Z s_cadds Tor 7. : 433.62 Love Tro
und Ortlichkeit nicht gegeben. o 4273 .o KP So £ "\ Tar =0 . ] T . i 434.03 434.29 43457 4b4.83 43571 436.52 436.87 A 49820 440.51
- 1 - . 5 T - °
> Muss im Zuge der Grenzvermessung “**' i—F52 426,86 el N g S0 N S : 22 © 437,01 44057
uberpruft werd TH433.4 a2r29 o B N ! £ \ ' 43760 438.30
p en : 420,59 Bp \ 43539 4 43570 Gol : 43885 43024 4 439.36 44046
/\ A \ oo ! BP KP BP o I ' C® & 00t
\ e 440.
7322.80010 I4;(S 422.26) 4305 43173 1 32 \ O
— 0 Jaz0s & ea EF —= 132 I 7422.80005
| TH 436.8 3 434.37 N —— 436.08 437.9 1 32 I 1 1 8
43315 _° 7 TH 439.6 : < _ca EFH 436.77 — E—
<y OK Schwelle 11 THA4413 7 o 439.88 7
& Whs AN g;?gghwelle 15 440.8
434.79 4 _|'_ 437.61 437.63 —N— ca. EFH 4 N
< OK Schwelle 433.28 + Whs 4389 ’
FH241.2 TH 437.8 435.14 Whs ‘Jr ca. OK Schwelle 438.60 o=
— 22 520 g FH444.7 TH 440.3 437.04 17 ?;
_ 4 FH 4456 TH 2425 %
Wh 43654 13 o
1 32/C 1 32/d S < OK Schwelle g);?'éwh :
\' chwelle KG
132 bute /] A s i N 13
1 32/f 1 32 FH 4451 1 32/8 ‘ 9
2 _4 132 FH447.4
| ‘




	Bebauungsplan
	Parzellenplan
	290-21-kvmit Größen

